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g Bekanntmachung. 
Nach der auf den Grund der Befehle feiner Majeſſät 
des Königs erlaſſene Verfügung der hohen Diiniferien 
des Innern und des Krieges, ſoll noch in dieſem Jahre 
ein Theil der für das ſtehende Heer erforderlichen Erſatz⸗ 
Mannſchaft ausgeboben werden und u den verfchiedenen 
Truppentheilen abgeben. Die durch die allgemeinen Ber 
gen der genannten ifterien vom zg ſten 

Mär 1815 


rien 15 ang: € 
find zu dieſem Ende wiederum in Thätigkeit geſetzt wor⸗ 
den und werden das ihnen obliegende Gefchäft der Prüs 
fung der Dienfipflichtigen waffenfäbigen Mannſchaft und 
deren Eintragung in die, der Aushebung zum Grunde 
zu legenden Fiſten, in den letzten Tagen des laufenden 
Monats beendigen. . 

Vorlaͤufig aber werben diejenigen, aus dem hleſigen 
Regierungs Departement gebürtigen, oder in demſelden 
geſetzlich domieilirten jungen Leute, welche in dem Zeit: 
raum vom 1. Januar 1791 bis 37. Deche. 1795 gebohren, 
dermalen aber aus ihrem Geburts⸗ ober geſehllſchen Wohn⸗ 
ort abweſend find, biedurch aufgefordert, ſich entweder 
des ſoͤrderſamſten dorthin zuruck zu begeben, oder wenig» 

ens der — ne Ortsbehoͤrde, oder ihren Eltern und 
onſtigen Angehörigen, von ihrem Auſenthalte deſtimmte 

tachricht zu geben, damit ſie auf ergebende Verladung 
binnen kurzer Friß vor den gedachten Kreis, Reviſions⸗ 
Eommiffionen erſcheinen können. 

Diejenigen Dienſtpflichtigen, welche 95 Aufforderung 
nicht nachkommen, oder ſich auf ergehende Porladung 
nicht geſtellen, haben zu erwarten, daß gegen ße als ges 
gen ausgetretene Cantoniſten verfahren werden wird. 

Stettin den 1aten Detober 186. 

Königl. Regierung zu Stettin. J. Abth. 


"Bert „ Detober, 
Se. Rüniel. Walch at beben Dem Bangufer und Große 


of⸗Agent allergnaͤdi eizulegen geruhet. 

Des Könige ehe haben den vormaligen ſaͤchſiſchen 
Geheimen Finanz Sekretair Wachsmuth zum Regie⸗ 
rungsrath bei der Regierung in Merſeburg zu ernennen 


erühet. ’ 
m Berlin, vom 17. Detober, 
Des Königs Majeſtat baben allergnädioft — 
5 2 [4 1 
ckel zu Grabitz, 10 allnieiftern zu ernennen. 
Des Königs Maſeſtaͤt haben den bisherigen 
rungs- Aſſeſſor Niederſtetter 
in Stettin allergnaͤdigſt ernannt. 


aͤndler e zu Bonn, das Praͤdikat als 


Regle⸗ 
zum Regierungs- Rath 


nach 


auf Nr. 2580. nach Elbing bei Levyſon, = Gewinne bog 
1000 Thlr. ein jeder, fielen auf Nr. 9877, und 191 
hm und nach Lentzen bei Wulff. 3 


4303. 38613, 14, 31190, $5573. in Berlin dei A. 
PR 3. 50914 90. 55 


berg, nach Eriureh bei Troͤſter nach 


jeder, fielen auf Nr. 7365. 9083. 10748: 10536, 176 
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937778. 38635. 46743. 47207: 48109. 49940. fore. in dieſer Maſchlue ſteuerte nach allen Richtungen auf 
75442. in Beim del Pagen bei Mai Nef, bei H. der Seine berum, bewegte ſich frei und erbielt den Bek 
Suß mann, nach Breslau bei P. F. Hitſchel, bei Schrei⸗ fall der Zuschauer. Die Maſchine iſt ſebr einfach und 
der, nach Coͤln bei Hartzfeld und Comp., nach Danzig kaun auch Lebensmittel für einen Schiff bruͤchigen faſſen. 
„bei Roson, nach Elberfeld bei Bogen, nach Freyſtadt Sir Sidney Smith bat an einen Arabiſchen Speik, 
bei Müller, nach Hirſchberg del Conradi, nach Könige, mit welchem er in Verbindung ſteht, zwei prächtige Kerr, 
berg in Preußen dei Bey, bei Urias, nach Meſeritz dei gläſer und zwei Uhren zum Geſchenk geſchickt. Von ers 
Solde, nach Poſen bei Heyn, nach Scehauſen in der ſteren bekam der Paſcha von Tripolis eines zum Anden⸗ 
Altmark dei Harty, nach Siegen dei Gerlach, nach Gel; ken im Namen von Sir Sidney Smith. Auch an den 
din bei Strauch, nach Stendal bei Mannlich, nach Stets Kaiſer don Marocco hat derſelde ein Schreiben, neo 
tin bel Rolin, und nach Züllichau bei S. Hirſchel, und einem Geſchenk, geſandt. Dieſer Regent it ſehr friedlich 
auf die nicht abgelegten Looſe 26667 33448. 607. geſiunt, verabſcheuet die Algieriſchen Unchaten, und war 
64185. und 64387. N bloß deſorgt geweſen, daß die Engländer ihn in ihre Maaß⸗ 
Die Ziehung der Vierten Klaſſe dieſer zaſten Lotterie kegeln gegen Algier begreifen möchten. 
in auf den ten November d. J. ſeſtgeſetzt. toßbritannien. 
Berlin, den laten October 1876. } Die Hofseltung verfindigt die Erhebung des Lord 
Königl. Preuß, General; Lotterie Direktion, Exmouth zum Viscount, und die des Admirals Mill, 
Hey nich. g ne zum Kommandeur des Vatbordens. 
are p Ss Geſtern früh gingen neue Devefchen von Lord Ex, 
f Deutſchland. mouth ein. Sie find vom zien Septbr. und melden, 
Aus Mannheim wird geſchrieden: „Beinahe täglich daß Tags vorher der Tractat mit dem Dey unterzeich⸗ 
bringen Kofatenabtdeilungen ruſſiſche Ausreißer hier get und beſtegeſt worden war. Die Verzögerung ent; 
ein, die ſich bisdes in Frankreich verſteckt hielten und fand dadurch, daß der Admiral vorher auf Auslieferung 
größtentheils ſchon in deutſche und framöſiſche Bauern von zwei, ſchon lange gefangenen Spaniern dedarrte. 
tracht gekleidet find. er Transport ſieht ſonderbar Die portugieſiſche Fregatte, die Perle, wollte Liſſabon 
aus, die Koſaken bilden einen Kreis, in der Mitte gehen am aten Septdr. verlaſſen. Sie bringt den portugieſi⸗ 
die Ausreißer und von allen Seiten find Lanzen und ſchen Geſaudten Grafen Palmela, und das Silberfervice, 
Spieße auf ſie gerichtet. Dieſe Menſchen haben unſer das die portugieſiſche Reglerung dem Herzog von Mel’ 
Klima , unſre Sitten und Lebensart kennen gelernt; es lingten zum Geſchenk macht, und das 100,000 Pf. St. 
zeit ihnen unter unfern Himmelsſtrichen, darum vers werth ſeyn fol, nach England. 
aflen fie ihre Korpe, um nie wieder zum väterlichen Nach einem Londoner Platte ſchien Bonaparte gegen 
Heerde zurückzukehren. Den kraͤftigen Maaßregeln der den Prinzen Regenten von England, wegen verſchiede⸗ 
xuſſiſchen Regierung iſt es 9 ſolche heut Sol⸗ ner, ibm verſchafter Deawemkichleiten febr dankbar. 
daten aufzufinden, um fie der Strafe zu überliefern. “ Das kleinen Pallaſt war angekom⸗ 
4 rüſſel, vom 6. Oktober. . men, aber deſſen Transport auf die Bergflaͤche, welche 
Am rſten dieſes hielt Lord Wellington Revue über des Gefangenen Aufenthalt iſt, unterlag vieler Schwie⸗ 
das Sächſ. Corps von 5too Mann unter General Gab⸗ rigkeit. } ? 
len. Sie erwarben ſich durch ihre militairiſche Aus: London, vom 4. Oktober. 
— 8 vieles Lob. Ia dieſer Woche halt gedachter der Holland.) 


Holzwerk zu ſelnem 


f (ue 1775 ! 
dhere auch Revue: über die Dänifchen Truppen bei Lord Exrmonth iſt mit ſeiner Flotte am nsten Septem— 
ouay, über die Hannoveraner bei Conde und zuletzt ber von Gibraltar abgeſegelt und befand ſich am zeften 
ber 18000 Mann Engländer in der Ebene von Cambrah. auf der Höhe von Liſſabon Seine Ankunft in Enaland 
n Aachen, vom 7. October. i wird taglich erwartet. Die Kriegsfioop Mutine, welche 
Ziemlich ſichern Nachrichten zufolge iſt zwiſchen den mit der Flotte von Gibraltar abgeſegelt war, iſt bereits 
fen von Petersburg und Berlin eine Uebereinkunft zu Plomouth angekommen. 70 a 
in geſchloſſen worden, daß alles, in den Preußiſchen Da die biefige Strand: Brucke den Namen Waterloo» 
taaten fabricirte Tuch, von welcher Art es auch fei, Brücke erhalten hat, ſo. ift in Vorſchlag gebracht wor⸗ 
Rußland eingeführt werden darf, und zwor unter Ent“ den, die Vauxball⸗ Brücke künftig die Trafalgar Brucke 
tung folgender Abgaben, naͤmiſch: 1) Bei dem Eins zu benennen, damit auch unſre Marine auf gleiche Weiſe 
ge zum Verbrauch im Lande m Rubel 25 Copeken in geehrt werde. a UP 
lber pro Arſchine, 2) Wenn die Tücher beim Ein⸗ Die Primeſſin von Wallis iſt auf ihrer orientalifchen 
4 u Zranfito erflärt werden, 18 Copeken in Silber pro Relſe eine Zeitlang vom 1 befallen geweſen. 
f If. ine an Durchgangszoll. Zur Aus und Durchfubt Aus Amerika kommen förtdauernd mehrere Englifche 
der Tücher nach China iR ein Zeitraum von 17 Jahren Ausgewanderte zurück. Ki: 
gegeben worden. Die-Efhfuhr darf nur über Deere: Geſtern reifeten die Lords der Admirolität von bier 
urg geſchehen; Moscau iR lum Niederlagsort für die nach Woolwich ab, um dem Verſuche neuer Erfindungen 
ranſito⸗Tuͤcher beſtimm: 8. 857 ˖ 


3 zu Militair Operationen beisuwohnen, welche von dem 
RR aris, vom 4. Oktober. einſichtssolten und unermuͤdeten Sie William Congreve 
Man rechnet hier die Einnahme, welche Madame Ca- gemacht worden. i F 227 
dalani von ihren verſchiedegen Concerten in Deutschland Der Herr von Chateaubriant fol die Weiſung erhal⸗ 
gehabt hat, über 200,000 Franken. ten haben, Paris zu verlaſſen; befand ſich indeß, nach 
Beſtern machte der Pianoforte Verſertiger, Herr den letzten Nachrichten, noch daß lot. 
Schmidt, auf der Seine einen Verſuch mit der von m Wie die Morning Chrontele anführt, hatte, nach den 
2 Maſchine (Faureuil Parapontique genannt), letzten Nachrichten von St Helena, in dem geſammten 
Beni, Schiffbrücige zu retten. Eine Perſen Hauszande von Bonaparte eine beſondere Freude ge⸗ 


berrſcht. Es hleß, daß Nachrichten von feiner vorigen 
Durcht. Gemahlin eingegangen wären. Namentlich wer⸗ 
de angegeben, daß Marchand, der Kammerdiener von 
Bonaparte, ein Schreiben von einem weiblichen Domeſti⸗ 
ken im Dienſt des jungen Napoleons erhalten hatte. 
In dem Briefe log eine Haatlocke dieſes Kindes. Nach 
mofang dieſes Andenkens ward, wie die Morning Chro⸗ 
nicle himuſetzt, der gefammten Dienerſchaft von Bona⸗ 
parte zu kongwood ein Gallatag gegeben. 
London, vom 9. October. 

Lord Exmouth it mit feinen tapfern Waffenbrudern 
wieder in England. Er ſelbſt iſt mit einem Theile der 
Flotte zu Portsmouth angekommen und hat die am mei⸗ 
ſten beichädinten Schiffe zu Piymouih surückgelaffen. 
Der edie Lord und feine Kameraden müſſen jetzt Qua⸗ 
rantaine halten. Als die Flotte von Gibraltar abfegeite, 
kam der Taaus daſelbſt von Algier an. Kapitoin Dun 
das, der das Schiff Fommandire, verſichert, daß der Dey 
bei ſeiner Adreife fo freundlich und artig gegen die Eng⸗ 
lader geweſen ſei, als man nur irgend ſeyn könne. 

Der Ur fug des Maſchinen Zerſtoͤrens dauert noch fort, 
ohngeachtet ver ſcharfen, dagegen neu erlaſſenen Straf⸗ 
geſetze, welche den Tod darauf beſtimmen. Zu Notting⸗ 
bam fielen am vergangenen Donnerſtage 15 bewaffnete 
und verkleidete Menſchen Abends nach 9 Uhr in die Dias 
. Gebäude des Herrn Winter und zerfiörten zwei 

aſchinen. a j 
m Departement des Generals en Chef if jetzt ange, 
kündigt worden, daß die Hälite der Offizters und, ein 
Drittheil der Leute auf Atlaud entiaffen werden können 

Zwel Schiffe unter Maroccaniſcher Flagge, welche man 
Aber für Inu genten⸗Sacet von Süd⸗Amerika halt, har 
ben auf der Fahrt don Liſſavon nach Falmouth das Brits 
tiſche Packetdoot, Herzog von Kent, angehalten, aber 
noch emofangener Antwort ſogleich weiter fahren laſſen; 
fie ſegelten alsdann auf zwei Helländiſche Gallioten zu, 
welche im Geſicht waren und mit Dunkelwerden noch in 
ibrem Beige zu ſeyn ſchienen. Mehrere Schiffe, welche 
vor dem Abgange des Packetboots in Liſſabon eingelau⸗ 
fen waren, ſind von dieſen beiden Marotcaniſchen Fahr⸗ 
zeugen, welche voller Leute find, ausgeplündert worden. 

Lord Beresſord war am loten September von Brafi- 
lien zu Liſſabon eingetroffen. 1 

Der bisherige Lord Mayer, Herr Wood, if heute wie⸗ 
der zum Lord Mayor erwählt worden. f 

Zu den abſichtlichen Lüsen, welche die Inſurgenten 
in Sud Amerika ausſtreuen, dehoͤrt die Werbreitung, als 
— der Koͤnigl. General Morillo zu ihnen übergehen 
wurde. 

Nach unſern Blättern hat Herr Lafitte zu Paris einen 
Finanzplan übergeben, der von der daſigen Regierung 
angenommen worden. Die Haupigtundlagen, worauf er 
beruht, find die Bezahlung aller rücktaͤndigen Schulden, 
wodurch die außerordentlichen Ausgaben um 300 Millio⸗ 
nen vermehrt wurden; der Verkguf der Waldungen der 
Geiſtlichkeit für 120 Millionen, namlich fur 30 Millionen 
Ahelich während 4 Jahren; jährliche Anleſhen von 200 
Millionen in den beiden erſten Jahren und 150 Millios 
nen in den beiden folgenden; Abſchluß des bisherigen 

reßen Buchs und die Einführung eines andern PLovis 

vriſchen, in welches die Inſeription der tückſtaͤndigen 
Staats: Gläubiger eingetragen werden ſollen. 

Den Times zufolge befindet ſich gegenwartig in einem 
Porſumerie⸗Lad en in der Rue de Richelieu zu Paris eine 
zunge Frau, welche der Prinzeffin Charlotte von Wallis, 


(Oemahlin des Prinzen Leopold von Coburg) zum Spre⸗ 
chen ahnlich ſieht. Man nennt fie nicht anders, als die 
Prinzeſſe Charlotte, und gan; Paris iſt auf deu Beinen, 
um dieſe Prinzeſſin Charlotte in Augenſchein zu nehmen. 

Sir James Brisbane hat jetzt zu Portsmouth das 
Kommando auf der Queen Charlotte wieder uͤbernom⸗ 
u a m welcher Lord Exmouth von Algier zulückge⸗ 

iſt. . 

Man lieſet zwar in den hieſigen Öffentlichen Blattern 
viele Daragraphen, welche von einer ſchönen Erndte i 
dieſem Jabre ſprechen und auch in Canada ein reiches 
Kormaht verkündigen. Das find aber die Ausgeburten 
des Gehirns der Kornjuden. In Schottland ſteht die 
ganze Erndte noch im Felde; das in England geerndtete 
Korn will faſt kein Meuſch gukühren, weil es ſo loſe 
und nat iſt und zum Mehl faſt gar nicht taugt. Der 
Durchſchnittspreis iſt von ſchon g Shillinge das Quar⸗ 
ter, alſo 8 Schillinge über den Einfuhrpreis, und wird 
zu Aufange Novembers, weng über die Einfuhr entſchle⸗ 


den wird, noch höher ſeyn. N 

Folgendes iſt die Erklarung, die der Prins Regent in 
Ruͤckucht der heiligen Allianz an * 75 von Rußland 
15 Oeſterreich und an den König don Preußen ertheilt 
ate 

En Carltonbouſe, den 6. Oetober 1818s. 

Mein lieber Herr Bruder und Vetter! Ich hade die 
Ebre gehabt, Ewe. (Kaiſerl.) . Schreiben, eb 
der Abſcheift des von Ewe. Maleſtaͤt und Ihren hohen 
Vırouuperen am aoften September zu Paris unterzeich 
neten Vertrags zu erhalten. Da die Formen der Brits 
tiſchen Derſaſſung, die ich im Namen und in Auftrag des 
Königs, meines Vaters, zu handhaben berufen bin, mich 
abhalten, dem Vertrage der Ferm beizutteten, in wel 
et mit vorgelegt worden iſt; ſo wähle ich dieſes Mittel, 
den hohen Sousberains, die denſelben unterzeichnet haben, 
meine gämliche Zuſtimmung zu den Grundjägen ans 
zeigen, weiche fie ausgeſprochen, und zu der Erklarung, 
die fie gethan haben, die göttlichen Vorſchriften der 
Coriſilichen Religion als unabänderliche Regel Ihres 
Verfahrens in allen Ihren geſellſchaftlichen und politi⸗ 
ſchen Verbindungen zu nehmen, und die Vereinigung zu 
befeſtigen, welche immer zwiſchen allen Chriſtlichen Bil 
keiſchaften ſtatt finden ſollte. Es wird immerhin mein 
ernuliches Bestreben ſeyn, mein Benehmen in der Lage, 
in weiche mich die göttliche Vorſehung zu ſetzen gewürdigt 
hat, nach dieſen heiligen Grund ſaͤtzen einzurichten, und 
mit meinen kopen Verbündeten zu allen Maaß regeln 
mitzuwirken, welche geignet find, zum Frieden und jur 
Wohlfahrt der Menſchheit beizutragen. Ich bin mit 
75 8 ge Freundſchaft und 
Zun mein Herr Bruder un etter, * (73 
anneät Bruder und Better, haha 


Bord. 
Vermiſchte Rach richten. 1. 


Die Braunfchweiger Meffe im Auguſt 1816. 

Die Xraunſchweiger Meſſe iſt ein nicht e 
Ning in der Handelskette, woran der Waarenzug von 
Köniasberg dis Mainz und von Trieſt bis Hamburg 
aufs und niederſteigt; fie bildet für dieſen Zug eine Art 
Standlager und vereinigt einige Wochen die Waaken 
zur Schau, ereils um ihnen die Richtung zu geben, wel⸗ 
che der Großhandel ferdert, und theils um fie durch deg 
Kleinhandel den Verbrauchern in Nieder ſachſen und 
Weſtphalen zuzufübren. Zu dieſem Geſchaͤft kommen im 


Auguſt 4 ois 6800 teme m Graunſchwelg zufammen; ſche auch zum Theil oberfächſtſche Wolle gegen nieherfän- 


groß zu theils war aus den benachbarten Landen Gewerb⸗ 
leute aller Art, um ihren Bedarf an Geräthſchaften und 
Vexlagsſachen bis zur kuͤnftigen Meſſe einzukaufen: aber 
mit ihnen zugleich verſammlen ſich hier Kaufleute aus 
allen deutſchen Landſchaften, und bringen was ihr Boden 


und Fleiß eigentbümlich oder vorzugsweiſe erzeugt. Die be 


Preußen Bernſteine, die Maͤrker Tuͤcher, die Sachſen Baum: 
wollenzeuge, Pus: und Schmuckſachen, die Böhmen Glas⸗ 


waaren, die Franken ihre Spielſachen, deren Vertrieb nach 


Amerika und Afrika ſich neuerdings ſo bedeutend vermehrt 
dat, die Balern Gold⸗ und Silberſachen, die Tiroler Teps 
piche, die Schwelter Baumwolleuwaaxeu, die Schwaben 
feines Mehlwerk und Bijouterien, die Niederländer Leder, 
die Wefiphalen Eiſenwaaren. Die Leipziger, Augsburger, 
Frankfurter, Hamburger und Lübecker bringen uͤberdem 
der und Ruſſen, da ihte Städte die Haupttbüren ſind, 
odurch jene auslaͤndiſchen Waaren ins innere Deutſch⸗ 
land eingehen. Doch laſſen fich Italiener, Franzoſen und 
Engländer nicht blos auf der Meſſe vertreten, ſondern 
1 erfcheinen ſelbſt, und wenn, gegen ſonſt, die Auzahl 
er Franzoſen auf der Meſſe abgenommen hat, ſo hat 
dagegen die Amabl der Engländer zugenemmen. Daß 
die Meſſe nicht mehr wie vormahls von polniſchen Ju⸗ 
den wimmelt, iſt eher vortheilhaft als nachtheilig, weil 
ſie bier häufiger ihre Finger, als die Dukaten der pol⸗ 
nifchen Magnaten (wodurch fie zu Leipzig und Frankfurt 
am Mayn ſo beliebt find) in Bewegung ſetzten. Die 
Meſſe war ſehr zahlreich beſucht; doch ward wie ge⸗ 
möhnlich viel geklagt, und befonders von fächfifchen, uud 
ſchweizeriſchen Gewerkleuten über die Wide der, 
mit denen fie nicht Preis halten könnten. Nun läßt ſich 
zwar nicht laͤugnen, daß alle weiße Waaren, Haltung, 
Dinghams, gedruckte Ribs, Quilting, und wie die ichd: 
nen Sachen der Schönen noch barbariſcher heißen mögen, 
wohlfeil genüg waken, indeß batte fich doch ihr Preiß ge; 
gen die vorhergehende Meſſe ſehr verbeſſert, und die Zah 


det Kaͤuferinnen ſich gleichfalls vermehrt, die nun wieder in 


Ruhe und Frieden an ihren Pus denken, und darauf, fiatt 
“Ruf Beiträge für die Verwundeten Ihe Nadeigelder 
verwenden konnten. Wenn alſo au 
ger von ſolchen Waaten nicht aufgeräumt wurden, ſo 
fanden ſie doch neben den engliſchen Zuſpruch genug, um 
ihren Eignern die Meſſe bezablt zu machen. In Kolonial“ 
waaren werden uͤberhaupt auf der Meſſe wenig a 
gemacht, und der Kleinhandel der fremden Morkäufer iſt 
a geringer Bedeutung, da die einheimiſchen Kaufleute 
voͤllig im Stande ſind mit ihnen Preis zu halten, und 
den Landkraͤmern uͤberdies Sahlungsfeift zu geben. Die 
eit ſcheint auch voruͤber zu ſeyn, wo die Geſchaͤfte mit 
dlonkalwaaren ſchnelle Bereſcherung hoffen ließen; fo 
lange das Sperrweſen e es mancherlei Art und 
Weiſe wohlfeil zu kaufen! ö iheuer zu verkaufen, der 
o unerwartete Genter“ Frieden brachte aber die greßen 
uternehmungen in Kolonialwaaren vollig ins Stocken, 
L die Preiſe ſeitdem immer tiefer ſanken, und nur 
darauf zu ſehen war, wie die Vorraͤthe mit dem gering’ 
ſten Verluſt losgeſchlagen werden kounten, da die Ameri⸗ 
kauer immer zahlreicher auf den deutſchen Markt kom⸗ 
men, und da die Franzoſen auch wohl nicht lange aus⸗ 
bleiben wollen. So wenig wie der Kolonialhandel ges 
hört auch der Wollhandel zu den eigentlichen Meßge⸗ 
ſchaͤſten, obgleich er zu dem 1 Verkehr ter 
Stadt gerechnet werden muß, wodurch die niederſaͤchl⸗ 


ten dieſen Sommer und 


ie Waaren der Tuͤrken , Itallener, Franzoſen, Englaͤn⸗ 


Tiſ⸗ 


ches Silberlager an: 


ie deutſchen La⸗ 


diſches Leder ausgetauſcht wird. Die Wollpreiſe ſchwank⸗ 
ingen um 20 Prozent gu: 
rück. Der Lederhandel gehört zu den eigentlichen Meß⸗ 
geſchaͤften, und zwar ſchon ſeiner Natur nach, da alls in 
Leder arbeitenden Gewerkleute offenbaten Vortheil ha: 
ben, wenn fie das Leder ſehen und wählen Tonnen, was 
ſie kaufen. Der Frieden iſt allerdings nicht ohne Einfluß 
auf die Lederpreiſe geblieben, und ungare, verbrannte 
Waare findet nicht mehr wie ſonſt ſicheren Abſatz; indeß 
ward doch utes Leder keinesweges - verfchleudert, und 


das 'niederländifche Leder behauptete nach wie vor feine 


Ehre vor dem: e nicht durch die Guͤte der Haute, 
nicht durch din Verlagskraͤfte der Gewerkseigener und 
nicht durch nu f. Geſchick der Gerber, ſondern haupt: 
ſaͤchlich durch die Vorzuͤge der Borke, deren Lieferung für 
die Gerbergien eig Gegenſtand eines beſondern forſtmaßl⸗ 
gen Betrſebes in den Niederlanden if. Ein anderes wich⸗ 
tiges Meßgeſchaͤßt, beſonders für die Preußen, iſt der 
Tuchhandel, Ver nicht ſowohl in feinen als in mittleren 


und groben Tuͤchern, wie ſie die Mehrzahl braucht und 


trägt, beſteht; in dieſen Lagern wird Häufig aufgeräumt 
und bas ift ſehr erkloͤrlich, wenn man — bas iwie 
dem Harz, der Elbe und Weſer ſich keine Stadt 
durch Wollengewerke auszeichnet, und daß man, ohne 
eine ſolche zu beruͤhren, ſelbſt an den Rhein gelangen 
kann. Statt der Wollſpinzerei, die nur auf dem Sichs⸗ 
felde im Großen getrieben wird, iſt auf dieſem ganzen 
Landſtrich die Flachsſpinnerei einheimiſch; und der Garn⸗ 
handel auch fuͤr Braunſchweig ein Hauptgewerbe, doch 
gehört er feiner Natur nach nicht zu den Meßgefchäften 
wohl aber der ihm verwandte Leinwandhandel, und no 
kann Deutſchland mit Stolz ſagen, daß kein chriſtli 
in gam Europa köſtlich gedeckt wird, es ſei denn mit 
deutſcher Leindand (Damaſtdrell). Zur weitern Tiſchbe⸗ 
ſetzung boten die Gebrüder Bahlſen aus Hannover bes 
deutungsvoll für ihre neuglaͤnzende Koͤnigsſtadt ein rei⸗ 
von Plat Menagen, Saucieren, 
Seufkannen, Streudoſen, Fan e von Terrinen, 
Frucht⸗, Konfeet⸗ und Zuckerkoͤrben, von Tellern mit 
Meſſer und Gabeln und: Löffel zu jedem Gang, von Gi⸗ 
kondolen mit ihren Nebenleuchtern und Lichtſcheeren. 
Die Kaiſerſtadt Wien aber hatte für die Frauenzimmer 
nach aufgehobener Tafel geſorgt, und für fie bewunderus⸗ 
würdige Shawls und warme umſchlagetuͤchrr geſandt, 
indeß aus dem nun wieder gemachlichen Hamburg weiche 
Ottomanen, und Tiſche zum Thee und Spiel kamen; 
mit allem, was die nahe See zur Kuͤche liefert. Ge⸗ 
ſchmackvolle Wagen finden die Fremden zu ihrer Aufnah⸗ 
me gleichfalls bereit, die hiefige Sattlerarbeit iſt ges 
ſchaͤtzt, und darf nicht uͤberſehen werden, wenn von dem 
eßhandel die Rede iſt. Eben fo wenig der Pferde⸗ 
markt, welcher Ae e gehalten wird, und worauf 
ſich zeigte, daß es mehr darauf ankam, die heruntergekom⸗ 
menen n wieder zu ergaͤuzen, als Reitereien 
beritten zu machen. Die Pferdepreiſe gingen ſehr hinun⸗ 
ter, und es fanden ſich mehr Verkäufer als Käufer. Da 
die Veredelung der deutſchen Plerdezucht jetzt wieder bei 
der ausuͤbenden Staatswirthſchat in Ehren ftoht, und 
in Oeſtreich darauf berechnete Wettrennen angeſſellt wer⸗ 
den ſollen, indeß zu München Preiſe fuͤr die ſchoͤnſten 
Pferde ausgeſetzt ſind, ſo wird e werden durfen, 
aß, wie Rechtmeier erzählt: „in der Stadt Braun⸗ 
ſchweig zu Verbeſſerung und Mehrung des Roßmarktes, 
zu Herbeifuͤhrung ſchoͤner und rarer Pferde im Jahr 1685 


den ısten Februar eine Erklärung und Verſchreibung des 
Koßkamms von 90 Rthle., als ein beſondres Gnaden⸗ 
zur Ergöglichkeit vor denjenigen Roßhaͤndler, 


Hale ſo ließ ſich auch 
unlein und einem Frau⸗ 


Dichter in den Piecolomini ik hat, aus 
inem 


war bei der lesen Bic 
reie U 


das führte man wohlverwahrt in, guter Baarſchaft mit 
ſelten dem Papfere an, in fo 


die Wörter Gtaatögl 
gleichbedeutend hielt, 
an den Einkäufern war auch die R 


den, > böfen Jahren Sitte geworden, nur gegen baare 


der Himmel die Rech 
nicht noch endlich 
Ueberhaupt, da nun 
wieder einen feſten geordneten 
weitausfehende Unternehmungen im 
laſſen dem deutſchen Kaufmann nicht zu rathen iſt, fo 
darf, wenn er beſtehen will, fein Wahlspruch kein anderer 
ſeyn, als: Ordnung und Mäß gung. 

— —ͤ—̃— 


Der Statthalter von 0 
die Generals Lallemand und Sadari ihre dortige Auf⸗ 
nahme zu verdonten hatten, iſt auf Befebl des Sultans 

ſtrangulirt und fein Kepf an den Thoren des Serailg 
aufgesteckt worden. Die Execution wurde am 
tur Flotte des Kapitain⸗Paſcha geboͤrigen Fregatte den 

egſten August volllogen. Er war der teichſte Paſcha in 
> 50 Türkel. Sein Klaja iſt an feine Stelle ein. 
getre 


Nach Pr v triefen ſoll der Der von Algier auch ſel⸗ 


nen Schaß ausliefern. (7) 


Smytna, del en Nachgiebigkeit 


Bord einer 


Ben Literariſche Anzeige. 


f Dr. Joh. Sev. Vater. 
tte 


N der 
Gramatiken, Lexika und Wortſammlungen 
ö aller Sprachen der Erde. 


Ir 


= Nach alphabetiſcher Ordnung der Sprachen, mit 


einer Ueberſicht des Vaterlandes, der Schickſale 
8388 und Verwandtſchaft derſelben. 
Berlin, Niedlaiſche Buchhandlung. gr. 8. 


eh th lr. 16 Or. aa 
Dieſes gelehrte und intereſſante Buch hat die Preffe 


verlaſſen. Um der Ausländer willen ſteht dem deutſchen 
Texte eine freie lateiniſche heberſetzung zur Seite. 
f 1 
ein fehr bochgechrter Verein 
wuͤnſchte, daß nicht allein die hoͤhern Stände, ſondern 
auch faͤmmtliche Unteroffteiere und Soldaten ber Gar⸗ 
. Stettin ſich am Jahrestage der Schlacht von 
Lelpfig beſonders erfreuen möchten, und veran tete Das 
er geſtern, den ıgten October, eine reichliche Bertheis 
ung von Bier, Branntwein und Taback an fänmtliche 
Unterofffciere und Soldaten hieſelbſt. Im Namen dies 
ſer Waſfenbrüder ſtatte ich den hochherzigen und wohlmei⸗ 
nenden Landsleuten hierdurch den innigſten Dank ab. 
Stettin den ꝛ9ten Oetober 1816. 5 
E W iir 
een und i, Gommandant, 


Feuer ſchade n. 
Der aiſte Auguſ war für die Bewohner unſers Fleckens 
ein Tag des Schrecks und der Trauer. Morgens um 
8 Uhr brach plötzlich eine ſo heftig nach allen Seiten um 
na greifende Feuersbrunſt aus, daß in kurzer Zeit 32 
rgerwohnungen (faſt drei Viertheile unſerz Orts) in 
vollen Flammen ſtanden. Von 64 Familien, die dadurch 
ihte Wodnungen verlohten, büßten die meiſten den größs 
tin Theil ihrer Haade, manche faft alles, ein. Die mebr⸗ 
fien Einwohner find Fiſcher, Weder, Branntweinbrenner 
und andere Handwerker; ſie haben beinahe alle zu ihrem 
Brodterwerb nöthigen Werkzeuge und Geraͤthſchaften vers 
ſohren, und find daher um fo mehr zu bedauern und der⸗ 
Unterſtützung edler Menfchenfreunde zu empfehlen. Dank⸗ 
bat werde ich jede milde Gabe für die Verunglückten an: 
nehmen, und von der gewilfenbaften Anwendung derſel⸗ 
‚ben, ‚feiner Zelt Rechenſchalt ablegen. 
Schmidt, Prediger zu Stolpe bei Angermünde. 


Pon den ſo edeln Bewohnern Stettins und der Umge⸗ 
“gend, welche nie ermüderen, wabre Noth zu lindern, und 
zur Minderung auch dieſes Unglücks, etwas beizutragen, 
dem Dfange ihres Herzens folgen, find wir bereit, die 
milden Gaben dankbar anzunehmen, und unter Anzeige 
tu befördern. Stettin, den zoten October 1816. 


HGebrüder Schröder, Noßwarkt No. 762. 


f hieſiger Einwohner 


aan ig 


€ Löonyerts Anzeige. 
Unterzeichneter hat die Ehre hiemit bekannt zu machen, 
daß er Dienſtag den aaſten Oetober im hotel d’Angbttere, 
oder im ſogenannten englifchen Haufe, eine muſtkaliſche 
Abendunterhaltung geben wird, wobey ſowohl er fich auf 
der Violine, als auch feine Frau im Geſauge wird bören 
laſſen. Die Eintrittebillette ſind ſowohl in dee Woh⸗ 
nung des Unterzeichneten, in der Louiſenſtraße im Hotel 
de Pruſſe No. 18, zu 1 Rtolr. als auch an der Caſſe zu 
aben. J. Schuppanzigh, 
Koncert⸗ und Kapellmeister aus Wien. 


Anzeigen. 

Das ſeit vielen Jahren bekannte und vor einiger Zeit 
von mir übernommene Bureau de Mufique, Bollenſſraſse 
No, 787, befteht nach wie vor, Als Berichtigung meh. 
rerer deshalb bei mir geſchchener Anfragen und um Ver- 
wechfelungen mit der vom Herti Montu errichteten Mufik- 
handlung zu vermeiden, halte ich mich verpflichtet, dies 
zur allgemeinen Kenntniſs zu bringen, 

Fried. Görcke, 


EFT 
& Daß ich vom Montage als vom arſten d. an in * 
&. meinem font Schiſmannſchen Haufe am Kohlmarkt . 
* No. 429 mit meinem Lager von ſeidenen, baum: . 
wollenen, wollenen, leinenen und beſonders Putz se 
& und Modewaaren anzutreffen ſeyn werde, habe hie, . 
mit ergebenſt anzeigen wollen, mit der Verſiche, . 
& tung, daß ich das mir bis jetzt guͤtigſt geſchenkte & 
* Zutrauen durch redliche, gute und maͤglichſt billige 
. Bedienung auch ferner zu erhalten bemüht ſeyn . 
* werde. Jusleich bemerke ich, daß ich bis zur voͤlli 
& gen Ausbauung meines Ladens im benannten Haufe ** 
& die Stube unten links zu einem Laden vorläufig. 
& habe einrichten laſſen. Stettin den ryten Detor 
ber 1816. J. F. Fiſcher fen. 
NK 


* W l e e e e e ee e n n e n n n 
2 Daß wir vom Montage als vom arſten d. an, 8 
z in dem Hauſe der Wittwe Kruſe No 122 an der it 
* Neifchlägers und Schutzenſtraßen Ecke mit unſerm e 
2% Lager von ſeidnen, baumwollnen, wolluen und leinenen 2% 
W Waaren auzutreffen ſeyn werden, haben hiermit 27 
3% ergebenſt anzeigen wollen. Indem wir dies einem . 
M hochgeehrten Publieum bekannt machen, konnen *% 
2 wir zugleich unfer jetzt eomplett aſſortittes Waa 2 
W renlager in Schönheit ſowohl, als auch wegen der . 
W Billigkeit der Preiſe beſtens empfehlen. Stettin 2 
* den ten October 1816. * 
eur, Cohn & Tepper. = 
i i i e e e e . e l l e e e e e e a 


Entbindungs⸗Anzeige. 1 
Die deute Nachmittag glücklich erfolgte Entbindung 
feiner Frau von einem geſunden Knaden zeigt ergebeuſt an. 
Stargard den 16ten Octoder 1816. e 
Sriedrich Beton v. Gapl, Major und Com mandeur 
des Fuͤſtler, BB tall. eren Pommerchen Jufantetle⸗ 
Regiments Kronpeluß don Preußen. 


; Guͤther Verkauf. 

Die Berglandſchen Ga det, nemlich die Dörfer Berg⸗ 
fand, Friedrichsdorff, Wiſhelnsfelde, und die Vor werke 
Qdberboff, Lanckenfelde und wirckhorſt, der Mafoein von 
Dallisig, geborne von Blankenſee, g hoͤria, welche Ero⸗ 
unsgutder ſiad, weg Metlen von Stet in, eine Meile 
von Alt- Temm am Dawmſchen See im Satz get Kreiſe 
liegen, deren Ober-Etzenthum dem auıfirt aug der 
Stidt Stettin ueber, in einem auf dfeſen Gütbern eins 
getragener, an bie Cämmerey zu Stettin zu esteichtenden 
jaͤbellchen Erbilnscanon von 1680 telt. bedehe, und die 
nach elner aufgenommenen Landſctaftlichen Taxe auf 
17,578 Athlr. 6 Gr. 1 Pf. gewürdigt find, tollen auf den 
Antrag der eingetragenen Gläubiger, im Wege ber Exe⸗ 
cution, ſubbaftirt werden. Die Bletunge Te mine eva 
auf den a4flen Oetobet d. J., den azſten Januar und 
den asften Apell künftigen Jahtes, Vormittags um 9 Uor, 
auf dem hleſigen Kön glichen Ober⸗Landesgericht vor dem 
Deputirten Heren Ober⸗Landes⸗Gerlchte,Natd Schultz an. 
Allen Kaufuflaen, die Diefs Erbeinsgüther zu beſitzen gr 
neigt, und ansehmlich zu bezahlen vermögend find, wird 
dies mit dem Beme ken zekennt as macht, daß auf die nach 
dem letz en ver miortſchen Termis eingehenden Gebote nicht 
arozrer wird, ſondern dieſe Gütder dem Melt letenden, 
bach erſolstet Einwilligung der Intereſſenten, werden zu; 
geſchlogen werben; die Landſchaftilche Taxe in der Ober 
Landesgerichtt⸗Realſtratur näher nachasſeben werden Faun, 
und daß die Berglandſchen Gütder eis Marlen 1819 ger 
gen eine iäbellche Pacht von 4410 Riblt. Courant, und 
gegen Uebernahme ſaͤmmticher effentlicher Laſten und Ab⸗ 
dadeu, von Seiten des Paͤcht, te, verpachtet find, und der 
achter die Pacht im Falle oes Verkaufs mit Ablauf des 
Wirthſchaſtsjadre, nach vor aͤngger hutiäbelger aerichts 
lichet Kündigung und geben einen Asfand von 100 Ribir. 
fuͤt iedes an der Pacht nickt ausbeſeſſene Jabt räumen 
muß. Stertip Dem zyten Jury 18 6. ' 

Königt. Preuß. Ober Landesgericht von Pommern. 
. EEE 


Bekanntmachung, 


die Schreibmaterialien Lieferung für die Königl. 
Regierung zu Cöͤolin betreffend, 

Der Bedarf au Schreibmaterialien für das Regie⸗ 
rungs⸗Collegium ſoll vom ıften Januar bis ul. Decem; 
ber 117 dem Mindeſtfordernden in Entreprise geoeben 
werden. Wer ‚geneigt ift, dieſe Lieferung zu Mberneh. 
men, kann den Bedarf von dem Regierungs⸗Secretalr 
Wilke hictelbſt erfahren, und bis zum ısten December 
d. J. feine Forderungen mit den Proben an denfelben ein' 
reiehen. Mit dem Mindeſtfordernden, der die beſten Mas 
terialten liefern will, und eine Gaution von 200 Rthlr. 
bestellen kann, foll der Contraet abgeſchloſſen werden, ohne 
auf nachherige Gebote Ruͤckſicht zu nehmen. Eöoͤslin den 
sten September 1816, 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Pubtitandum. 

Es ſoll nach einer Verfügung des Königlichen Finanz 
rintfterii der eee für die hier im Lande gal⸗ 
niſonſtenden Troppen, dem Mindeſtbietenden in Entreptiſe 
gegeben, und ſeldige auf den Zeitraum 

a) vom iſten December dieſes Jahres bis letzten April 

künftigen Jabres, f 
b) vom iſten December dieſes Jabres dis letzten No⸗ 
vember künftigen Jahres 
dergeſtalt getbellt werden, daß für jeden Zeitraum be: 
fondere Forderungen gemacht werden müſſen, und der 
Entrepreneur die Lieferung des Erforderniſſes auf faͤmmt⸗ 
lichen Bedarſe⸗Pankten übern imm. 
Die jetzt erforderlichen Quantitäten belaufen ſich mir: 
natlich ungefahr auf 78 Winspel 7 Scheffel 4 Metzen Ha; 
fer, 496 Centner 40 15. Heu und 72 Schock as Bund 
Strod Berliner Maaß und Gewicht, und maß der Entre; 
vtegeur ſich das blernächſt eiwa mehr oder weniger Erfer⸗ 
derliche gefallen laſſen. 

Die, den von der Königlichen Regierung in Stettin 
für die dortigen Lleſerungen publleirten, ſaß gleichen Be, 
dingungen, unter weichen dieſe Lieferung geicheben fell, 
find in der Kanslev der Königlichen Kammer bierielbft 
einzuſeden He 2 

Lieferungsluſtije, welche zur Sicherung der von ihnen 
elnzugebenden Verbindüchkeiten eine angemeſſene Caution 
zu befiellen im Stande find, die in der Regel entweder in 
baarem Gelde oder in bier zu deponirenden Pfandbtieſen 


und Staatspapieren, die auf jeden Indaber lauten, auf 


den Belauf der Lleferunge⸗Summe mit etwa 10 Procent 
Zuloge beſtehen, und über deren ſofortigen Befchafung 
zugleich Auskunft gegeben werden muß, werden hiermit 


aufgefordert, ihre Anerbletungen bis zum a6fen dieſes 
Monats ſchriftlich, ver: und das N 15 i 
Köntalichen mer bierfeiö dreh ei 2 mu 


ba lbnen denn, falls auf ihr Anerbieren refleetirt werden 
kann, in möglichſt kürzeſter Frick wegen des zu erwarter⸗ 
den Zuſchlags, Nachricht gegeben werden ſell. Stralsund 
den noten Octoder 1816. 

Königliche Neuvorpommerſche Kammer. 


Sicherheits⸗Polizey. 

Da der Schäfer junge Johann Krüger, welcher ſich auch 
den Namen Krufe geseben haben fol, neulich von Dau, 
gentien entwichen iſt und ſich eines dort begangenen 
Schaafbiebſtabfs doͤchſt verbaͤchtig gemacht dat; ſo wer⸗ 
den alle Jurtsdictionshertſchaften und Vorſteber, bey de⸗ 
nen ſich Diefer etwa 17 Jabr alter Junge, welcher von 
mitiler Größe ih, breite Schultern, gelbliche Haare, dräun⸗ 
liche Augen, worin ſich viel weißes befindet, eine geld⸗ 
liche Geſichtsfarbe, und im Geſicht viele Sonnenflecken, 
auch einen wankenden Gang hat, und bey ſeiner Ent⸗ 
weſchung mit einem grauen leinen Kittel, einem braunen 
und weißen gestreiften Bruſttuch, ſchwatzen runden Hath, 
meißen wellenen Strümpfen und Schuben gekleidet ge; 
weſer, betreten laffen ſollte, zur Huͤlfe Rechtens und unter 
Erdtetung zu gleicher AN erſucht, ſolchen for 
fort arretiren, und gegen Vergütung der Kofen an Ung 
ausbänbinen zu laſſen. Datum Greifswald den 26. Sep⸗ 


tember 181 8 
f Von * des Königl. Kreisgerichts ſubſer. 
Dr. J. P. S. Eichſtedt, Kreisrichter. 


Süuſerverkauf in Stettin. 


Das in der Breitenfiraße ſub No, 353 delegene Haus 
der Etben des Stuhlmachers Heß nedſt Zubehör, ſoll nach 
dem Anttage der Intereſſenten, in Termind den erſlen 
November d. J. Vormittags um 10 Uhr, im biefizen 
Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Juſtlirath Jobſt, 
oͤffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden; welches 
diedurch mit dem Bemerken dekannt gemacht wird, daß 
dies Gtundſtück zu 13,735 Rtölr. 20 Gr. gewürdigt IR, 
und der Ertragswerth, nach Abzug der Laſten und Repa⸗ 
taturkoſten, 29,237 Rthlr. 12 Gr. beträgt. Stettin den 
sten September 1876. ; 
Königlich Preußiſches Stadtgericht. 


Das in der großen Napenſtraße ſab No, 315 und 316 
dele ene, den Erden des Schiffer⸗Altermanns Dreveſow 
zugehörige Haus, welches iu c 8 Gr. gewüͤr⸗ 
diat, und deſſen Ertraaswerth, nach Abing der darauf 
haftenden Laſten und der Reparatuxrkoſten, auf 6842 Rihlr. 
12 Gr. ausgemittelt worden, ſoll fteowlllia den arſten 
December d. J., Bormittags 11 Uhr, im biefisen Stadt⸗ 
gericht oͤffentlich verkauft werden. Stettin den 6. Sep⸗ 
tember 1816. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das bieſelbſt auf den Schiffobau⸗Laſtadle ſob No. 40 
betegene, dem Lohgaͤrber Iſaae Bürette zugebörige Haus 
nebßf einer Wleſe, welches auf 2400 Meblr. gerichtlich ab⸗ 
ae ſchaͤtzt iſt, ſoll den azſten December 1816, den aßſten 
Februar und den asftien April 1817, Vormittags um 
10 Uhr, im bieſigen Stadtgericht öffentlich verkauft wer⸗ 
den. Stettin den azſten September 1816. 

Koͤnts lich Preußliches Stadtgericht. 


nr en VE Eau fs Zr. 
Brränderter nuihände baibel, win der Müller Knappe 
ſeins nur vor kurzem gekaufte, auf dem Mörendacken bes 
legene holländiſche Wind: und Schneidemuͤhle, aus freier 
Hand wieder verkaufen und iſt ein Bietungs⸗Termin dien 
auf den uzten November d. J. Vormittags um 9 Übe, 
in der Wohnung des Unterſchrlebenen angeſetzt, zu mel: 
chem Kauflußtige bierburch eingeladen werden. Swine; 
münde den zien October 1816. 3 
a Koͤnigl. Stadtrichter. 


Rirſtein, 
Zu verkaufen. 

Dle Hönkeſchen Erben find willens, ihr Grundſtück 
auf Klausdammſchen Forſtrevler nabe bey der Grelffenha⸗ 
genſchen Waldmüble delegen, aus frever Hand zu ver, 
kaufen. Es deſteht in einem Wobrhauſe von 2 Stu⸗ 
ben, 2 Kammern, a Ställen und 24 Magdeburger Mor- 
gen Gartenland. Kauftuſtige werden eingeladen, ſich in 
Termino den gaſten und den zoſten d. M. oder den 
sten November hleſeldſt einzufinden. Waldmühle bey 
Gtelffenbagen den 14. October 1816, 5 
— —— 7 7 2% 

Zu verauctioniren in Stettin. 

Die beiden Banko⸗ Obligationen Littera G. No, 15422 
vom sten April 1792 über ao Rthblr. und Littera G. 
No, 18409 vom asften Januar 1792 über 100 Rtblr. 
Courant, ſollen in Termino den zoſten Oetober dieſes 
Sies Vormittag um zz Üdr, auf dem Königlichen 

erLandesgerichte gegen gleich baare Bezahlung in Fin ⸗ 


gendem Tonr:ae öffenklich an den Meikbierenben verkauft 
werden, wogen die Rauflukigen hledurch genachtiatit 
werden. Stettin den zoten October 1816 

Jitelmnnn ate, Commiſſarlus. 


Einige pom merſche Pfandbrlefe von zoo bis 1000 Nthſe. 
ſollen am sften November d. J. Vormittags 10 Uhr in 
der Jobannisk oſter⸗Derutetlonsſtube an den Meiſtdleten⸗ 
den, gegen banre Bezahlung in Courant, verkauft wer⸗ 
den. Die Armes Direction. 


— — nn 
i 8 
Ein Partbevchen Portorſeo⸗Taback foll am Dienfag Hau, ce Babara 80 


den saften October, a 2 Ubr, auf den-Anter⸗ 
fellpausboden Mo. 1095 am Bollwerk in öffentlicher 
Auction verkauft Bere 888 


——— ç—ä— 
Auction über eine Parthey ſchwed. Eiſen am Dien 
den den dieſes, e he anf dem Siem 

ſchen Hol Holfhofe am Pladdrien 

(Auction. > Dienſtag den gaſlen Drtober, Nachmittag 
Orey Uhr, ſoll auf dem neuen Packhofe eine kleine Parthey 
Mallaga⸗Roſinen in Auction verkauft werden. 


Den za ſten Oetober, Nachmittag um 2 Ubr, werden 
auf dem Altpeterberge in dem Haufe No. 887 verkauft: 
eine goldene Repetierudr, Kupfer, Meſſing, 345 1 Eiten, 
Stuͤble, Tiſche, Bertbesüge und Betten. 


Zu verkauſen in Stettin. 
PR hing he Süß milchskaͤſe er BEE in baben, 
ln W an m 5 


Nener ba Suͤßwllchkaͤſe — ns Quallis if 
zu baben, G. Potter. 
n Achte . Fan in Gläſer und 


Pfund neue Citronen, gute daurable grüne nnd gelbe 
Be grünen and gelben 80 10 


— ͤ —— car, B 

Beſten N nf eie, — ze bis 16 W. 
tblr., de & Comp. / 

n Falten Tr No. 326. & 


tuͤchelge Wagenpferde, vorzüglich gut auf 
Nee, "eben dum Derkeuf 1 das Nräbete AR in der Beis 
tungs⸗Expedition zu erfragen. 


Ein neuer bolfielner Wag en weit die Zeitungs. Erpts 


Dislon gefaͤlligſt zum Verkauf nach. 


eg F. 3 Tran 


Dad Haus Ne, on 
Hinterbauſe am e e vn 
arbeiter a it a 
zin un Näheres bi eräber in 5 0 636 ob 


e an 
ad zd verkzufen; 
der Schubſersbe. 


N ; 
5 | ee be Ne 4 “is we aus em 


Zu vermiethen in Stettin 


Eine Stube mit auch Möbeln Baur 
Braße Ne. 478 Tr ae car Hrn r 


ae je A 


Bekanntmachungen. 

Meine Handlung mit allen Sorten Material“, Farde⸗, 
Gewärsmaaren ꝛc. verle rau ich vom Koolmarkte nach mei⸗ 
nem Wobndauſe, Louiſenſtraße No. 753, und empfehle 
fie dem ser. Puollcum zu ferwerer gütiger Abnahme 
gang ergebeuft. A. Vincent 


r > #. DINERBEE 
Aechten VBetings-Canafte in Molen haben er balten. 

; Roh & Comp, 
! 3 e No. 389. 


500 wohne jetzt, in meinem Gem gormaligen Bitnſchen) 


1. Orte, Ubrmacher. 


Auf Geli i Sietenm wird zu Weybnachten dieſet 
oder Marien igen Jabres 105 ebrlicher und arbeltfas 
mer Gärtner verlangt; die naheren Sen | find 
dev mir zu erfabren 


. ereeenmerprT an, day 
ich meine Wohnuſg von mei — dem 900 
markt No. 713 verlegt habe, und bitte um geneigten Zu⸗ 
ſoruch. Groth, Kleidermacher. 


Meinen geedrten Gönnern und Freunden zeige ich bler⸗ 
durch ergebenſt an, daß durch das Ableben meines Man⸗ 
nes, des Klempner Joh. Fried. Clauſtus, WE 
das Geſchaͤft eine Veranderung leidet, weshalb ich um 
ſernern geneigten Zuspruch bitte, mie der Verſſcherung, 
daß ich ſtets für gute Arbeit 1 prompte Bedienung be⸗ 
müdt ſeyn werde. Wittwe Clauſtus. 


Bey Schiffscapltain Abr. Jörgenſen, führend das Schi 
Argus, find in n Barcelo d e Cann & 1 
bier geladen: 3 a Korken, wovon det 
Empfänger dis jetzt 20 niche auszumitteln geweſen ih; 
ich mache es daher diemit öffentlich bekannt. Stettin 
den 18. Oetober 18168. — G. Serrlich. 


« gu 
aͤhriger ſehle 
2 dat 905 1 25 ine als AR = 
11 ſtehet zum Verkauf; wo? 1 ſagt die Zeltungs⸗Expe⸗ 


Eln neu 2 Haus 1 6 Stuben, vier Kam⸗ 
mern und elner Küche nebſt Garten dicht vor Stettin, 
in der deſten Gegend, welches ſich ſowohl als Tabagle 
— auch zum BD * Pant, m. ohne weiters 

Canon für 100 Rthlt. zum Merk Den Verkaͤufer 
weiſet die Zeitungs⸗Expeditlon u 


Den hie 210 doben e und einem geehrten 
vie ſt au, ir mie reife Ananas: 
ge Preiſe tu baden find. 


iner Bauer, ii Amte Eolbak. 


TER: 
Die König, 1 du der ir Klaſſe 34Ker Lot 


ins N > 10 5 20 ob, no 00 — X * 

Menovakton e ux * fe 

2 t e unleich 35 5 no . u 
1 


jisıfen 1 6 e eren n Nu rm 


